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Hoch im Norden
Busverkehr in Grönland
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 
    Reiseportal für das Handy: m.bahn.de*  2
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NAHVERKEHR IN ALLER WELT
Neu: Das Regio120-Ticket 
Die „Takt“ gibt es auch online und als  
E-Paper unter: www.bahn.de/takt-suedost
1 Person. 1 Ziel. 120 Kilometer. Nur 15 Euro!
SERVICE
Sie ist die größte Insel der Erde und 
hat abgesehen von der Arktis die 
geringste Bevölkerungsdichte der 
Welt: Grönland. In der Hauptstadt 
Nuuk leben rund 16.000 Einwoh-
ner. Seit 1980 verfügt Nuuk über ei-
nen öffentlichen Personennahver-
kehr. Zuvor gab es lediglich private 
Anbieter für Transportleistungen. 
Das Busunternehmen Nuup Bussii 
startete zunächst mit fünf Bussen 
und sieben Mitarbeitern. Heute 
fahren rund 15 gelbe Busse durch 
die grönländische Hauptstadt. Sie 
transportieren jährlich etwa zwei 
Millionen Passagiere und ver-
binden das Stadtzentrum 
auch mit abgelegenen 
Stadtteilen. 
Spielideen für 
 unterwegs
Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt  spannende 
Spiele für  unterwegs vor.
Mein Reisetipp
Sachsen-Anhalt – DB Regio 
und die Nahverkehrsgesell-
schaft Sachsen-Anhalt (NASA) 
geben eine neue Ausflugsbro-
schüre heraus. Das Besondere 
an der Broschüre ist, dass sie 
in Zusammenarbeit mit den 
Fahrgästen entstand, die über 
250 Ausflugsempfehlungen 
für ihre Lieblingsziele ein-
sandten. Am häufigsten ge-
nannt wurde übrigens Wer-
nigerode. Die „bunte Stadt 
am Harz“ zählt offenbar zu 
Sachsen-Anhalts beliebtesten Ausflugsorten. Zu  allen 
Zielen bietet die Broschüre Tipps zur Anreise mit Bahn 
und Bus. 
   Download unter www.starker-nahverkehr.de  
(Mein Takt/Mein Reisetipp)
© Shutterstock.com/Gertjan Hooijer
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626 Freunde
  Seite 4  Seite 3
Freundschaft ist mehr als ein Klick auf den 
Bestätigen-Button bei Facebook, viel mehr! 
„Takt“ begibt sich anlässlich des Internationalen 
Tags der Freundschaft am 30. Juli auf eine 
 Spurensuche nach dem, was uns verbindet.  
  Seite 2
Hier spielt die Musik  
In Sachsen, Sachsen-Anhalt  
und Thüringen laden 
Stadtfeste zum Feiern und 
Genießen ein. 
Fernbeziehungen sind anstrengend 
und teuer. Mit dem neuen Regio120-
Ticket gibt es nun die Möglichkeit, 
die Liebsten einfach und preiswert 
zu besuchen, auch ganz spontan. 
Eine einfache Fahrt auf einer Stre-
cke von bis zu 120 Kilometer Län-
ge kostet 15 Euro. „So sind unsere 
Fahrgäste beispielsweise zwischen 
Leipzig und Erfurt äußerst güns-
tig unterwegs. Das Ticket gilt für 
Fahrten in Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen und darüber hinaus 
auf ausgewählten Strecken in be-
nachbarte Bundesländer“, er klärt 
Jost Beckmann von DB Regio. Wer 
eine größere Strecke zurücklegen 
möchte, kann das Regio120plus-
Ticket nutzen, es kostet pauschal 
18 Euro. Kinder bis einschließlich 
14 Jahre sind in Begleitung eines El-
tern- oder Großelternteils kostenlos 
unterwegs. Die neuen Tickets sind 
zum Festpreis jederzeit verfügbar. 
Wenn sie die günstigste Reisemög-
lichkeit sind, erhält der Kunde beim 
Ticketkauf eine entsprechende Emp-
fehlung, am Automaten ebenso wie 
im Internet oder am Schalter. Mon-
tags bis freitags berechtigen sie zu 
Fahrten ab 9 Uhr, samstags, sonntags 
und an Feiertagen bereits ab 0 Uhr. 
Die Tickets sind auch im personen-
bedienten Verkauf ohne Aufpreis 
erhältlich.
  www.bahn.de/regio120
© Medienhaus Heck, Josephina Heck
©
 D
H
M
D
, F
ot
o:
 O
liv
er
 K
ill
ig
© Zoo Leipzig
Bin in 47 Minuten 
bei dir!  
Fehlst mir so, 
Süße 
© DB AG,  istockphoto.com/TommL
Sommeraktion
Deutschland – Das Quer-durchs-Land-Ticket für eine 
Person ist vom 1. bis 31. August für nur 25 Euro statt nor-
mal 44 Euro erhältlich. Bis zu vier Mitfahrer zahlen je nur 
10 Euro. Das Ticket berechtigt im Zeitraum vom 1. August 
bis 30. September 2015 an einem Tag zu beliebig vielen 
Fahrten in ganz Deutsch-
land. Es gilt für alle Regio-
nalzüge (RB, RE, IRE) 
und S-Bahnen der DB und 
anderer teilnehmender 
Eisenbahnunternehmen 
in der 2. Klasse; montags 
bis freitags von 9 bis 
3 Uhr des Folgetags, am 
Wochenende ganztags. 
Eigene Kinder oder 
 Enkel unter 15 Jahren 
 fahren kostenlos mit.
 
  www.bahn.de/qdl
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Wirklich gute Freunde sind etwas 
Besonderes. Was aber macht eine 
echte Freundschaft aus? Das Deut-
sche Hygiene-Museum Dresden 
sucht in einer großen Sonderaus-
stellung nach Antworten auf eine 
scheinbar einfache Frage. 
Zum Ende von Studium und Aus-
bildung haben wir die meisten, mit 
Ehe und Familiengründung nimmt 
ihre Zahl deutlich ab und nach Kri-
sen wie Trennung und Scheidung 
haben wir wieder mehr: Freunde. 
Sie bereichern unser Leben und ge-
winnen immer mehr an Bedeutung. 
„Zahlreiche Studien zeigen das. 
In einer Welt, in der traditionelle 
Beziehungen wie Familie und Ehe 
instabiler werden, suchen wir Nähe 
und Vertrauen in Freundschaften. 
Sie bewahren uns vor der Einsam-
keit und gewähren uns gleichzeitig 
viele Freiheiten“, erklärt Dr. Daniel 
Tyradellis, Kurator der Ausstellung 
FREUNDSCHAFT. Was eine wahre 
Freundschaft ausmacht, lässt sich 
allerdings nicht eindeutig beant-
worten. „In den meisten Fällen sind 
gute Freunde einander ähnlich, aber 
doch so fern, dass sie immer wieder 
TITEL & AKTUELLES
„Ich fahre S-Bahn, weil ich Spaß 
dabei habe“, sagt Peter M. aus 
 Radebeul. Auf seinem Foto balan-
ciert er eine S-Bahn-Tasse auf dem 
Kopf.  Madeleine H. aus Dresden 
1 Jahr freie Fahrt gewinnen 
Über fünf Millionen Zuschauer verfolgen jede Woche 
die Arztserie rund um die Belegschaft des fiktiven 
Krankenhauses „Sachsenklinik“ in Leipzig. Wir 
 sprachen mit Hauptdarsteller Thomas Rühmann  
über Freundschaft vor und hinter der Kamera.
Wieso trägt die beliebte Arztserie den Titel „In aller 
Freundschaft“?
Die Idee stammt von den Erfindern der Serie. Der dama-
lige Produzent Hans-Werner Honert hatte Freunde, die  
Ärzte sind und die nach der Wende eine Gemeinschafts-
praxis in Berlin gegründet hatten, um in aller Freund-
schaft zusammenzuarbeiten.
Sie arbeiten ja mittlerweile seit 17 Jahren mit Serien-
kollegen der ersten Stunde zusammen. Gibt es auch 
hinter der Kamera wirkliche Freundschaften?
Wir haben alle miteinander ein sehr freundschaftliches 
kollegiales Verhältnis. Ich bin mit meiner Serienehe-
frau Hendrikje Fitz sowie den Schauspielern Bernhard 
 Bettermann und Dieter Bellmann eng befreundet.
Was bedeutet Freundschaft für Sie?
Freunde sind für mich diejenigen, die ich auch nachts um 
vier anrufen kann und weiß, sie helfen mir, wenn ich ein 
Problem habe.
Wie viele wirklich enge Freunde haben Sie?
Da eine Zahl zu nennen wäre ungerecht, ich hätte dann 
womöglich einen vergessen.
lustvoll merken: Es gibt noch mehr 
als das, was ich bin“, so  Tyradellis. 
Ob sich wahre Freunde im Leben 
nicht wenigstens einmal sehen müss-
ten, fragte sich Tanja Hollander 
2010. Da hatte sie 626 Freunde. Auf 
Facebook. Trotzdem saß sie an Sil-
vester allein vor ihrem heimischen 
Computer in Maine, USA. Die Frage 
wurde zum Ausgangspunkt eines 
groß angelegten Projekts: In rund 
drei Jahren besuchte die Fotografin 
all ihre virtuellen Freunde weltweit 
und porträtierte sie in sehr persön-
lichen Aufnahmen. Eine Auswahl 
der Fotografien ist im Deutschen 
Hygiene-Museum zu sehen. Eine 
Facette unter vielen, mit denen sich 
die Ausstellung dem vielschichtigen 
Phänomen Freundschaft anzunä-
hern versucht. 
Von Aristoteles bis  Crowdfunding 
Neben geschichtlichen Rückblicken 
zum Freundschaftsideal der Antike 
oder zu den Anfängen der Brief-
freundschaft fragt die Schau auch, 
wie sich soziale Beziehungen ange-
sichts von Social Media, Crowd-
funding oder Flashmobs zukünftig 
verändern werden. Außerdem zeigt 
sie, welche Rolle Freundschaft für 
politische Ideologien spielte, und 
beleuchtet ganz unterschiedliche 
Freundschaftskonstellationen, etwa 
zwischen Mensch und Tier oder zwi-
schen Staaten. Dass auch eine Aus-
stellung selbst ein Freund sein kann, 
können die Besucher in Dresden un-
mittelbar erfahren: Wenn sie zu Be-
ginn einige Fragen zu ihren Interes-
sen beantworten, führt sie ein Chip 
an ihrem Handgelenk zu speziell für 
sie ausgewählten Exponaten mit in-
dividuellen Erklärungstexten, ganz 
so, wie es vielleicht ein Freund tun 
würde. „Zu entdecken gibt es auch 
viel Überraschendes. Etwa eine Fla-
schenpost, mit der ein Mann einen 
Freund suchte. Sie wurde 34 Jahre 
später weit entfernt aus dem Wasser 
gezogen. Da der Absender mittler-
weile verstorben war, erreichte die 
Antwort seinen Sohn. Die Freund-
schaft zwischen ihm und dem Finder 
besteht noch heute.“ 
   FREUNDSCHAFT.  
Die Ausstellung über das, was 
uns verbindet, bis 1. November, 
www.dhmd.de
Schülerferientickets
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen – Unbegrenzt rei-
sen in den Sommerferien! Mit den Schülerferientickets 
sind Schülerinnen und Schüler in den schönsten Wochen 
des Jahres günstig unterwegs zu Freunden, Freizeitparks 
oder zahlreichen Innenstädten. Die Tickets kosten zwi-
schen 18 und 28 Euro. Sie gelten an allen Ferientagen für 
beliebig viele Fahrten innerhalb ihres Geltungsbereichs. 
  Sachsen: www.ssft.de, www.vms.de,  
www.vogtlandauskunft.de
  Sachsen-Anhalt: sft.nasa.de
  Thüringen: www.planet-du.de
DB REGIO AKTUELL
Durch dick und dünn 
erzählt etwas genauer, 
warum sie gern mit der 
 S-Bahn  Dresden unter-
wegs ist: „Auto? Das ist 
mir zu teuer. Und ob ich in 
 Meißen einen Parkplatz 
bekommen würde, wer 
weiß.“ Beide machen mit 
beim Aufruf der S-Bahn 
 Dresden. Gesucht wer-
den individuelle Eindrü-
cke in Form von kurzen 
Geschichten, Bildern und Selfies, 
die zeigen, was die S-Bahn Dresden 
für die Fahrgäste ganz persönlich 
bedeutet. Die Beiträge können unter 
www.sbahn-dresden.de hochgeladen 
© Ketchum Pleon
werden. Besucher der Seite haben 
dann bis Ende September die Mög-
lichkeit, einzelne Beiträge zu „liken“ 
und auf sozialen Netzwerken zu 
teilen. Der Beitrag mit den meisten 
Stimmen gewinnt eine Jahreskar-
te für Bahn und Bus im Großraum 
Dresden . Beim Dresdner Stadtfest 
(14.–16. August) ist die S-Bahn zu-
dem mit einer Fotobox präsent. Be-
sucher können hier Bilder machen, 
ausdrucken und zusammen mit ihrer 
S-Bahn-Geschichte auf die S-Bahn-
Homepage hochladen.
  www.sbahn-dresden.de
Mitmachen beim Wettbewerb der S-Bahn Dresden
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Fotografien von Tanja Hollander: „Are you really my friend“
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In aller Freundschaft 
INTERVIEW
©
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Laterne, Laterne … 
BÜCHER DES MONATS
STREIFZUG
stechen, bei dem sich die Halloren auf schwankenden 
Booten gegenseitig ins Wasser stoßen. Auch die große 
Fernsehshow des MDR lockt auf jeden Fall erneut tau-
sende Besucher an. Am Samstagnachmittag erklingt das 
 Konzertprogramm „Titus träumt“ der Berliner Band 
„17 Hippies“  – mein ganz persönlicher Tipp.
  Was raten Sie Gästen, die das Fest erstmals 
 besuchen? 
Ich empfehle, das Programm vor dem Besuch genau an-
zusehen. Denn das Angebot an Konzerten und Aktionen 
ist riesig und das Areal fast 140.000 Quadratmeter groß. 
Aber auch das macht den Reiz des Laternenfestes aus: Es 
ist für jeden Geschmack etwas dabei. 
   Laternenfest Halle,  
28. bis 30. August, www.halle365.de 
Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Abgründe einer Seele 
Robert Galbraith: Der Seidenspinner
Mit ihrem zweiten Buch um den Privat-
detektiv Cormoran Strike knüpft  J. K. 
Rowling an den Erfolg des Romans „Der 
Ruf des Kuckucks“ an, der ebenfalls un-
ter dem Pseudonym Robert Galbraith 
erschien. Diesmal macht sich Strike im 
Auftrag einer wütenden Ehefrau auf 
die Suche nach dem spurlos verschwun-
denen Romanautor Owen Quine. Dieser 
wird überraschend im Haus eines ehemaligen Freundes tot 
aufgefunden. Der bestialische Mord scheint auf Quines un-
veröffentlichtes Manuskript „Bombyx Mori“ zurückzugehen 
und macht alle verdächtig, die den Entwurf gelesen haben.
  Fazit: Gänsehautlektüre mit überraschendem Ende.
Intelligenter Politthriller  
Jonathan Holt: Folter
Die 18-jährige Mia, Tochter eines US-
Kommandanten,  wird von einem Mili-
tärstützpunkt nahe Venedig  entführt, 
um den Abzug der Amerikaner zu er-
zwingen. Die Entführer drangsalieren 
das Mädchen mit drastischen Metho-
den, die auch von den USA in Verhören 
angewendet und nicht als Folter einge-
stuft werden. In einem Wettlauf gegen 
die Zeit geraten Katerina Tapo von der italienischen Polizei 
und Holly Bolland vom US-Militär in einen Sumpf aus Kor-
ruption und Verschwörungen. Die Verstrickungen reichen 
vom Zweiten Weltkrieg bis in den heutigen Vatikan. 
  Fazit: Spannende Unterhaltung, historisch aufwän-
dig recherchiert.
Bereits seit 1928 feiert Halle an der Saale am 
letzten Augustwochenende das Laternenfest. 
Jürgen Reichardt, Veranstaltungsleiter der Stadt, 
beschreibt den besonderen Reiz der traditio-
nellen Veranstaltung. 
  Was macht die besondere  Atmosphäre des Fests aus? 
Das ist vor allem seine einmalige Kulisse, das Saaletal am 
Fuße der Burg Giebichenstein. Mit Einbruch der Däm-
merung schaffen tausende schwimmende Lichter auf der 
Saale, der Korso der bunt geschmückten, beleuchteten 
Schiffe und die Laternen der Kinder am Ufer ein char-
mantes Zusammenspiel aus Licht und Wasser. Die Ver-
anstaltung ist in erster Linie auf Familien mit Kindern 
ausgerichtet. Es gibt zahlreiche Mitmach-Aktionen wie 
ein Entenrennen, das Saaleschwimmen und natürlich den 
großen Laternenumzug, der am Samstagabend um 19 Uhr 
an der Familienbühne Ziegelwiese startet.    
    Auf welche Programmpunkte freuen Sie sich in 
 diesem Jahr ganz besonders?
Beeindruckend ist das Höhenfeuerwerk von der Burg. 
Zu den traditionellen Höhepunkten zählt das Fischer-
INTERVIEW
Speisen sowie vegetarischen und 
veganen Spezialitäten. Überzählige 
Pfunde lassen sich anschließend bei 
Salsa, Merengue und Mambo wieder 
abtanzen. „Die Stadt versprüht am 
Festwochenende eine unglaubliche 
Energie“, sagt Veranstalter Frank 
Schröder. „2015 ist das Dresdner 
Stadtfest vor allem eine riesige 
 Party-Zone.“ 
Mit einer Mischung aus Stadtkultur, 
Nostalgie und frischen Ideen wartet 
das 21. Altstadtfest in Nordhausen 
am Rande des Harzes auf: In den 
Kopfsteinpflastergassen bestimmen 
mittelalterliches Brauchtum und 
traditionelles Handwerk das Ge-
schehen. Nostalgie-Fans können 
Old timer und DDR-Motorroller be-
staunen oder selbst mit „Pitty“ und 
„Schwalbe“ anreisen und an einem 
Wettbewerb teilnehmen. Dazu gibt 
es Musik von Rock bis Schlager. 
Zahlreiche DJs und Bands sorgen für 
Stimmung. 
In Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen gibt es im Sommer viel 
Gelegenheit zum Feiern. „Takt“ 
stellt besonders schöne Stadtfeste 
mit vielfältigem Programm vor.   
Über eine halbe Million Besucher 
feierten im vergangenen Jahr mit. 
Auch 2015 dürfte das Dresdner 
Stadtfest „Canaletto“ wieder zahl-
reiche Gäste aus nah und fern an-
ziehen. Vor der Barocksilhouette 
der sächsischen Landeshauptstadt 
lockt ein vielfältiges Programm auf 
neun Bühnen und in 15 Arealen. 
Zu den Neuheiten zählt in diesem 
Jahr eine Themenwelt im Karibik-
flair mit echten Palmen und Liege-
stühlen. Über 1.000 Künstler, ein 
Mittelalterspektakel, der beliebte 
Entencup für einen guten Zweck, 
Theater, Tanz, Kunst und Hand - 
werk sorgen für vielfältige Unter-
haltung. Kulinarische Höhepunkte 
bietet die Street-Food-Area mit 
frisch zubereiteten internationalen 
Familien werden sich beim Stadt-
seefest in Stendal mit seinen vielen 
Spieleangeboten besonders willkom-
men fühlen. Auf die Jüngsten warten 
Kinder-Quads, eine Eisenbahn, Hüpf-
burg, Bungee-Trampolin und große 
begehbare Bälle. Der „Circus Knopf“ 
lädt in eine der kleinsten Manegen 
der Welt, während die Großen bei Le-
ckereien und Tanzshow entspannen 
können. Seit 13 Jahren nutzt die Stadt 
diesen Anlass, um Einwohner unter-
schiedlicher Herkunft und auswär-
tige Gäste zusammenzubringen. 
   Canaletto – das Dresdner 
Stadtfest, 14. bis 16. August, 
www.dresdner-stadtfest.com 
   Altstadtfest Nordhausen, 
31. Juli bis 2. August, 
www.das-altstadtfest.de
   Stadtseefest Stendal, 
29. August, 
www.veranstaltungen-stendal.de
Sie sind Abo-K
unde der DB R
egio AG? 
Dann besuchen Si
e uns im Abo&Me
hr VIP-Portal 
und gewinnen Sie
 eins von insgesa
mt zehn 
 Exemplaren der o
ben vorgestellten
 Bücher.  
Wir drücken Ihne
n die Daumen!
REISETIPP
Max Klinger neu entdeckt
© Stadt Halle (Saale), Thomas Ziegler
© Jürgen Re
ichardt
Stendal – Der Maler, Bild-
hauer und Grafiker Max 
Klinger zählt zu den gro-
ßen deutschen Künstlern 
des späten 19. und frü-
hen 20. Jahrhunderts. 
Die Ausstellung „Max 
Klinger – Zeichnungen und 
 Radierungen eines deutschen Symbolisten“ präsentiert 
neben faszinierenden, oft geheimnisvollen Radierungen 
noch nie gezeigte Originalzeichnungen aus einer säch-
sischen Privatsammlung.  Darunter ein verloren geglaub-
ter Entwurf zu seinem berühmten Beethovendenkmal in 
Leipzig. Zu sehen bis zum 4. Oktober im Winckelmann-
Museum Stendal.
 
   www.winckelmann-gesellschaft.com
© Winckelmann-Gesellschaft e. V.
Hier spielt die Musik 
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich 
für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
© Hintergrund: Shutterstock.com/Sherry Zaat
Spielideen für unterwegs
Zugfahren ist langweilig? Von wegen! Unterwegs ist viel  
Zeit zum Spielen mit Freunden, Geschwistern, Eltern oder 
anderen mitfahrenden Kindern. Unternehmt doch mal eine 
„Fahrt ins Märchenland“. 
So geht’s: Ein Spieler erfindet den Anfang eines Märchens,  
zum Beispiel: „Es war einmal eine Familie, die fuhr mit dem  
Zug ganz weit weg, bis sie zu einem Riesen kam.“ Der nächste 
Spieler erzählt weiter, also beispielsweise: „Den Riesen plagten 
furchtbare Zahnschmerzen, da hatte er eine gute Idee …“ 
So, jetzt seid ihr an der Reihe. Erzählt das Märchen weiter und 
denkt euch neue Geschichtenanfänge aus. Am besten, ihr lasst 
euch viele lustige Dinge einfallen, damit ihr während der Reise 
gemeinsam lachen könnt. Viel Spaß!
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Verbinde die Zahlen. 
Welches Meerestier versteckt 
sich hier? 
Gewinnen kannst du das  Bade- 
handtuch „Der kleine  Maulwurf“  
vom MAULWURFSHOP.
 
Schreibe das Lösungswort auf  
eine Postkarte und schicke sie an  
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  
Goetheallee 23, 01309 Dresden
Einsendeschluss:  
31. August 2015
ICH PACKE MEINEN KOFFER
Hier haben sich wohl einige 
Dinge verirrt. Kreuze an, was 
nicht in den Koffer gehört.
6
5
1
7
2
10
3
9
8
4
PACK DIE STIFTE AUS
Male den Fisch in  deinen 
Lieblingsfarben aus.
SCHATTENSPIEL
Welcher Schatten passt nicht 
zu einer der Muscheln? Kreuze 
den falschen Schatten an.
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MITTENREIN REISEN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Burg Mildenstein
Ausflug ins Mittelalter 
Am 22. und 23. August verwandelt sich Leisnig beim 
Burg- und Altstadtfest in eine mittelalterliche Szenerie. 
Im Burghof machen Vorführungen die handwerkliche Tra-
dition der Stadt lebendig, Gaukler, Artisten und Musiker 
zeigen ihr Können. Auch außerhalb des Festwochenendes 
können Kinder und Erwachsene in der großen Daueraus-
stellung auf Burg Mildenstein das Alltagsleben auf einer 
Ritterburg kennenlernen. An vielen Stationen erzählt ein 
kleiner, dicker Turm kleinen Besuchern spannende Ge-
schichten. Am 22. Juli gibt es um 11 Uhr eine Erlebnisfüh-
rung für Kinder ab fünf Jahren. An diesem Tag lädt außer-
dem eine Schreibwerkstatt dazu ein, mit Federkielen auf 
feine Papiere zu schreiben.
  Anreise: Sie erreichen Leisnig mit den Nahverkehrs-
zügen aus Richtung Leipzig und Meißen. Vom Bahnhof 
 Leisnig der Ausschilderung folgen, rechts in den Bahn-
hofsweg, rechts in die Friedrich-Naumann-Straße, 
über die Kreuzung in die Schlossstraße bis zur Burg, 
ca. 15 Gehminuten.
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E-Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Weinseligkeit und Frackdrehen
© Burg Mildenstein, Foto: Thomas Schlegel
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
Zwei Eintrittskarten  
zum Preis von einer.  
Der Bonuscoupon ist für maximal zwei Partnerkarten  
(bis zu vier Personen) gültig. Das Angebot gilt nicht für  Sonderveranstaltungen.
Burg Mildenstein, Burglehn 6, 04703 Leisnig, Tel. 034321 62560,  
www.burg-mildenstein.de
Sachsen-Anhalt − Klein, aber fein ist 
das Weinanbaugebiet Saale-Unstrut, 
das sich auf etwa 60 Kilometern zwi-
schen Weißenfels und dem Kloster 
Memleben erstreckt. Zu den hiesigen 
Spezialitäten zählen der elegante 
15. Barockfest Gotha am 29. und 30. August
Thüringen − Das größte Barockfest 
Mitteldeutschlands lädt große und 
kleine Besucher zu einer Zeitreise 
ein. „Am letzten Augustwochenende 
bevölkern wieder rund 600 Akteure 
in prächtigen Gewändern Schloss 
Friedenstein. Sie drehen die Zeit 
um 250 Jahre zurück und machen 
das Barockschloss in seiner Glanz-
zeit authentisch erlebbar“, erklärt 
Pressereferent Marco Karthe. Zum 
vielseitigen Programm zählen Au-
dienzen des Herzogs Friedrich III. 
von Sachsen-Gotha-Altenburg eben-
so wie Reitvorführungen, ein großer 
Handwerkermarkt, ein Konzert der 
Thüringer Philharmonie und ein 
Feuerwerk. Kinder können sich auf 
ein historisches Karus-
sell und eine Bastelecke 
freuen oder sich im Bo-
genschießen üben. Eine 
Hofdame erteilt zudem 
Lektionen in gutem Be-
nehmen. „Wer selbst Teil 
der höfischen Gesell-
schaft werden möchte, 
kann sich vor Ort ein 
Kos tüm leihen“, so Karthe. Kinder 
bis 16 Jahre haben in Begleitung ihrer 
Eltern freien Eintritt, Erwachsene 
zahlen nur den regulären Eintritts-
preis für das Schloss.
   Bonus für Bahnfahrer:  
Erwachsene zahlen 7,50 Euro 
statt 10 Euro, ermäßigt 3 Euro 
statt 5 Euro bei Vorlage eines 
tagesaktuellen Bahntickets.
   Vom Bahnhof Gotha ca. 10 Geh-
minuten bis zum Schloss (Bahn-
hofstraße Richtung Innenstadt, 
links in die Parkallee)
Naumburger Weinfest vom 28. bis 30. August
Weiß- und Grauburgunder 
und der feinwürzige Müller-
Thurgau. Beim 25. Naumbur-
ger Weinfest präsentieren 
zahlreiche regio nale Winzer 
ihre Weine und laden zum 
gemütlichen Verweilen auf 
dem Holzmarkt ein. 
Tagsüber lockt auch der 
traditionelle Töpfermarkt – 
mit über 70 teilnehmenden 
Werkstätten einer der größten in 
Mitteldeutschland, betont Felix 
Prescher, Pressesprecher der Stadt 
Naumburg. Eine Besonderheit ist das 
traditionelle Frackdrehen, bei dem 
Töpfer in Frack und Zylinder gegenei-
Audienz am Fürstenhof 
Schmalspurbahn-Festival auf der Weißeritztalbahn am 18. und 19. Juli
Sachsen − Bereits zum sieb-
ten Mal laden die Sächsische 
Dampfeisenbahngesellschaft, die 
Interessengemeinschaft Weiße-
ritztalbahn und der Verkehrs-
verbund Oberelbe (VVO) zu 
einem bunten Festival rund um 
Deutschlands älteste Schmal-
spurbahn ein. Auf dem Pro-
gramm stehen zahlreiche Son-
derfahrten und Veranstaltungen. 
Los geht es am Samstag ab 10 Uhr 
am Bahnhof Freital-Hainsberg 
mit der feierlichen Eröffnung, 
einer Zaubershow für die ganze 
Familie, Kinderprogramm und 
der „Dresdner Dampferband“. 
Auf dem nahe gelegenen Festge-
lände gibt es Vorführungen der 
Kleine Bahn ganz groß 
nander antreten. Ab nachmittags bis 
in den späten Abend gibt es zudem 
vielfältige Livemusik. 
Musikalisch interessant wird es auch 
am Samstag beim Drehorgelfest. 
Etwa 16 Drehorgelspieler musizie-
ren in der Innenstadt und treffen 
sich nachmittags zum gemeinsamen 
Konzert in der Stadtkirche St. Wen-
zel, „ein ungewöhnliches und span-
nendes Musik erlebnis“, so Prescher.
  
  Tipp für Bahnfahrer: Mit der 
Burgenlandbahn stündlich aus 
Richtung Wangen bis Naumburg 
(Saale) Hbf
©  Stadt Naumburg (Saale)
© Weißeritztalbahn, Foto: Lars Neumann
©  Stiftung Schloss Friedenstein Gotha
freiwilligen  Feuerwehr und einen 
VVO-Spielepark mit Hüpfburg, Mi-
nifahrzeugland und Bastelangeboten. 
Zu den Höhepunkten des Festival-
wochenendes zählt das große Feuer-
werk über der Talsperre Malter am 
Samstagabend. Auch an den übrigen 
Haltepunkten warten Erlebnisan-
gebote: Am Bahnhof Rabenau etwa 
gibt es Alpakas zum Anfassen und 
eine Oltimerschau, und am Bahnhof 
Dippoldiswalde können sich große 
und kleine Besucher auf ein buntes 
Markttreiben mit Kinderfest freuen.
   Mit der S-Bahn Dresden (S 3) bis 
Freital-Hainsberg
   www.weisseritztalbahn.com
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos
Arne Behrens, Geschäftsführer 
der Nahverkehrsgesellschaft Thü-
ringen mbH (NVS): Wer Thürin-
gen erkunden möchte, als Tourist 
oder Einheimischer, hat mit der 
ThüringenCard an einem, drei oder 
sechs Tagen freien Eintritt bei über 
200 Ausflugszielen. Bisher hatten 
Inhaber einer 3- und 6-Tages-Karte 
zudem die Möglichkeit, sich an ei-
ner DB Verkaufsstelle kostenfrei ein 
Hopper-Ticket abzuholen. Mit dem 
Ticket konnten sie an einem Tag von 
einem Bahnhof ihrer Wahl aus auf ei-
ner Strecke von bis zu 50 Kilometern 
hin- und zurückfahren. Das war für 
die Ausflügler allerdings mit einem 
gewissen Aufwand verbunden, weil 
sie sich das Ticket erst abholen und 
 außerdem wissen mussten, wie weit 
das gewünschte Ziel entfernt ist. 
TERMINE
+++ Jena, kulturarena, 9. Juli bis 23. August – Hochka-
rätiges Sommerfestival auf dem Theatervorplatz mit über 
30 Konzerten, den besten Kinofilmen des vergangenen 
Jahres und Kulturveranstaltungen für Kinder. Zu hören 
sind u. a. die amerikanische Jazz-Sängerin Lizz Wright 
(17. Juli) und der französische Komponist und Musiker 
Yann Tiersen (6. August). www.kulturarena.de
+++ Magdeburg, Domplatz-
Open-Air, bis 12. Juli – Nach 
dem großen Erfolg vom Vor-
jahr ist in Magdeburg noch 
einmal das Musical „The Ro-
cky Horror Show“ auf dem 
Domplatz zu sehen. Ausge-
hend vom Original bietet die 
Inszenierung eine wilde Mi-
schung aus Horror-Klamotte, 
Science-Fiction-Parodie und 
Rock ’n’ Roll.
www.theater-magdeburg.de
+++ Leipzig, Sommerferi-
entouren im Zoo Leipzig, 
14. Juli bis 20. August – Rund-
gang durch den Zoo für kleine 
Besucher ab acht Jahren, auch 
ohne elterliche Begleitung. In 
den Ferien immer dienstags 
und donnerstags ab 10 Uhr. 
www.zoo-leipzig.de
+++ Weimar, Goethe-Weinfest, 
27. bis 30. August – Weinfest 
mit Volksfestcharakter rund 
um Goethes Geburtstag am 
28. August. Immer von 15 Uhr bis 
nach Mitternacht am Frauen-
plan. www.weimar.de
GASTBEITRAG
Ausgangspunkt für unsere Überle-
gungen zu einer verbesserten Lö-
sung war das Thüringen-Ticket, das 
für Thüringen, Sachsen-Anhalt und 
Sachsen gilt. Wir wollten eine klei-
nere Variante nur für Thüringen und 
konnten, vor allem auch zu Beginn in 
Zusammenarbeit mit DB Regio, die 
ThüringenCard Mobil entwickeln. 
Später wurde das Projektteam um 
weitere Verkehrsunternehmen und 
den Verkehrsverbund Mittelthürin-
gen (VMT) erweitert. Für 2016 wird 
sich der Kreis der teilnehmenden 
Partner weiter vergrößern. Mit dem 
neuen Ticket schaffen wir ab sofort 
ein erheblich verbessertes Mobili-
tätsangebot für Thüringen-Entde-
cker. Denn die ThüringenCard Mobil 
gibt es beim Kauf der Thüringen Card 
gleich mit dazu. Lediglich der Name 
und das gewünschte Reisedatum 
müssen noch eingetragen werden. 
Karteninhaber benötigen außerdem 
keine besonderen Tarifkenntnisse, 
sondern können direkt in den Thü-
ringen-Ausflug starten.
Die ThüringenCard Mobil berech-
tigt ab dem 15. Juli an einem Tag zu 
beliebig vielen Fahrten mit den Re-
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
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gionalzügen in ganz Thüringen, mit 
den Bussen der KomBus GmbH so-
wie mit Bussen und Straßenbahnen 
im Verkehrsverbund Mittelthüringen 
(VMT). An Wochentagen ab 9 Uhr, 
samstags, sonntags und an Feiertagen 
bereits ab 0 Uhr.
Ein erfüllter Ausflugstag mit Thürin-
genCard und ThüringenCard Mobil 
könnte beispielsweise so aussehen: 
Morgens starten die Ausflügler mit ei-
ner Geocaching-Stadtführung durch 
Erfurt. Anschließend geht es mit 
dem Regional-Express nach Weimar 
zu einem Besuch im Goethe-Natio-
nalmuseum. Weitere Bahn-Etappen 
führen zu einem erholsamen Abend 
in der Toskana Therme in Bad Sulza 
und schließlich zurück nach Erfurt. 
Mit der ThüringenCard und der Thü-
ringenCard Mobil sind alle Fahrten 
und Eintritte kostenfrei. Der Preis 
der ThüringenCard bleibt übrigens 
trotz des neuen Angebots gleich: Die 
3-Tages-Karte für einen Erwachsenen 
etwa kostet weiterhin 37 Euro, die 
6-Tages-Karte 57 Euro.
   www.nvsthueringen.de 
www.thueringencard.info
Unter allen Einsendern verlosen 
wir drei Familieneintrittskarten 
für den Zoo Leipzig  inkl. Sachsen-
Ticket für die Hin- und Rückfahrt. 
Senden Sie Ihr Lösungswort bis 
31. August 2015 (Poststempel) an:
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO Juli/August 2015 
Goetheallee 23, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe Mai 2015: 
Jacqueline Fleck, Freital 
Ingrid Meinert, Erfurt 
Ulrich Heiß, Halle
   Gewinner Kinderrätsel: 
Roswitha Voß, Schollene 
Kerstin Domaschke, Schlettau 
Lenny und Linus Itanisch, 
 Meuselwitz 
Neues Mobilitätsangebot ab 15. Juli 
für Thüringen-Entdecker 
PREISRÄTSEL
Machen Sie mit!
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
Arne Behrens
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